
 

 

 

 

 

 

Am Aschermittwoch beginnt die Fastenzeit 

oder Österliche Bußzeit.  

Jesus verkündet: Gott will, dass wir das Leben in 

Fülle haben. Wir sind berufen, freie Menschen zu 

sein, fähig das Gute zu tun. 

So sollen wir immer neu das einüben und 

verwirklichen, was wir durch die Taufe geworden 

sind: neue Menschen, in denen Christus sichtbar 

wird. 

Die Fischer mussten z. B. zur Zeit Jesu täglich 

die Netze reinigen und flicken, damit sie ihren 

Beruf ausüben, neu zum Fischfang ausfahren 

und so für die Familie sorgen und konnten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Palmzweige des Vorjahres werden zu 

Asche verbrannt.  

Nachdem wir das Wort Gottes gehört haben 

empfangen wir beim Gottesdienst das 

Aschenkreuz, ein Zeichen der Umkehr. 

 

Bekehrt euch  

und glaubt an das Evangelium! 

  

 

Aschermittwoch, 14.2.2024  
im Kloster St. Koloman 

 
17:30 h Eucharistiefeier 

 
 

 


